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der dazu gehörigen Cellulosefabrik in Fulda, die bis 1903 als eigene A.-G. weitergeführt 
wurde (A.-K. M. 600 000, Div. 1896/97–1901/02: 18, 17½, 15½, 16½, 16, 0 %). Die Beteil. stand Ende Juni 1903 mit M. 572 607 zu Buche. Die G.-V. v. 6. 3. 1903 beschloss das gesamte 
Ges.-Vermögen von Niederkaufungen gegen Einlieferung u. Vernichtung aller Aktien dieser 
Firma zu übernehmen. Zur Konsolidierung der geldlichen Verhältnisse der Ges. wurde 
gleichzeitig Ausgabe unten genannter Prior.-Anleihe von M. 1 800 000 beschlossen. 

Für 1904/05 konnte das Ergebnis nicht günstiger wie im Vorjahre gestaltet werden, 
weil der sehr starken Preissteigerung des Strohes keine entsprechende Erhöhung der Papier- 
preise gegenüberstand; ausserdem zwang der Streik im Ruhrrevier die Fabrik, ihren Bedarf 
zum Teil mit teuren fremden Kohlen einzudecken; auch ein 6 wöchiger Ausstand in der 
Fabrik zu Fulda wirkte ungünstig auf das Ergebnis ein. Der Gewinn 1904 05 von M. 161 606 
(M. 182 939) fand lediglich zu Res.-Stell., Abschreib. u. Tant. Verwendung. 

Die Beschlussfassung über eine Reorganisation der Ges. wurde in der G.-V. v. 14./10. 1905 
vertagt, bis eine gewählte Prüfungskommission ihren Bericht erstattete, was in der G.-V. 
V. 5./3. 1906 geschah, die daraufhin die unter Kapital genannten Beschlüsse fasste, die in- 
zwischen durchgeführt sind. Die für die Verbesserung der Fabriken notwendig erachteten 
Neubauten in Altkloster u. Wertheim wurden 1906 in Angriff genommen, die Vorteile aus 
denselben werden aber erst dem letzten Viertel des Jahres 1906/07 zugute kommen. Der 
Preis für Stroh ist zufolge der günstigen Ernte 1906 gesunken, wodurch eine Verminderung 
der Produktionskosten zu erwarten steht. Der von Niederkaufungen übernommene Prozess 
ist 1906 durch Vergleich beendigt u. der aus demselben entstandene Verlust von M. 36 859 
abgeschrieben. Hiermit sind sämtliche Verpflichtungen aus der Akt.-Ges. Niederkaufungen 
für die Winterschen Papierfabriken erledigt und erscheinen die darauf bezüglichen Posten 
nun nicht mehr in der Bilanz. Der Gewinn aus 1905/06 von M. 119 794 wurde vorgetragen. 

Produktion 1903/01–1905/06: 8 806 960, 9 657 330, 9 741 970 kg mit M. 3 132 917, 3 438 525, 
3 533 037 Erlös (ab 1903/04 einschl. Niederkaufungen). Cellulosefabrikation Fulda: 1 652 022, 
1 458 199, 1 828 361 kg bei M. 289 058, 268 874, 305 647 Erlös. 

Kapital: M. 1 950 000 in 4352 abgest. Aktien à M. 300, 410 Aktien, von denen 132 ab- 
gest., à M. 1500 u. 1 Aktie zu M. 2400, sämtlich gleichberechtigt. Urspr. Thlr. 700 000 in 
1400 Aktien à Thlr. 500, wovon Thlr. 650 000 emittiert. Nach der Reorganisation der Ges. 
im Herbst 1882 (sie war in Konkurs geraten), wurde das A.-K. auf die M. 1 701 000 Prior.- 
Aktien Lit. A u. M. 780 000 Aktien Lit. B à M. 300 festgesetzt, erhöht lt. G.-V. v. 17./12. 1886 
um 331 Aktien Lit. B à M. 1500 (M. 496 500), begeben zu 120 %. Das A.-K. betrug somit bis 
1906 M. 2 977 500, u. zwar M. 1 701 000 in 5670 Prior.-Aktien Lit. A à M. 300, M. 780 000 in 2600 
Aktien Lit. B à M. 300 und M. 496 500 in 331 Aktien Lit. B à M. 1500. Die Prior.-Aktien 
Lit. A erhielten 5 % Vorz.-Div., mehr aber überhaupt nicht. Gemäss den von der in der 
G.-V. v. 14./10. 1905 eingesetzten Prüfungskommission gemachten Sanierungsvorschlägen (s. 
oben) beschloss die G.-V. v. 5./3. 1906 das A.-K. dergestalt um M. 1 446 900 auf M. 1 530 600 
herabzusetzen, dass unter Aufhebung aller zwischen den Aktienkategorien Lit. A u. B bisher 
bestehenden Unterschieden für je fünf Prior.-Aktien Lit. A à M. 300 drei gewöhnliche Aktien 
à M. 300, für je fünf Aktien Lit. B à M. 300 zwei gewöhnliche Aktien à M. 300 u. für 
je fünuf Aktien Lit. B à M. 1500 zwei gewöhnliche Aktien à M. 1500 gewährt werden 
(Frist bis 30./6. 1906). Eine Aktie Lit. B wurde mit M. 512 zurückgekauft. Sodann wurde 
beschlossen, das A.-K. sofort wieder um M. 419 400 auf M. 1 950 000 durch Ausgabe von 
278 neuen Aktien à M. 1500 und einer zu M. 2400 mit Div.-Ber. ab 1./7. 1906 zu erhöhen. 
Die neuen Aktien wurden von einer Gruppe zu pari übernommen und den Aktionären im 
Verhältnis von M. 1500 neuen Aktien zu M. 6000 alten zus.gelegten Aktien vom 31./5.–14./6. 
1906 zu 105 % zum Bezuge angeboten. Der Buchgewinn aus der Zus. legung der Aktien von 
M. 1 419 411 wurde verwandt: Kaufpreis einer zurückgekauften Aktie Lit. B 512, Reorgani- 
sationskosten bez. 13 799, do. zurückgest. 13 178, Abschreib. a. Grundstücke 11 314, Gebäude 
152 049, Masch. 644 429, Fabrik- u. Kontor-Utensil. 47 501, Geschirr 20 513, Bahnlagen 112 111, 
Brunnen- u. Wasseranlagen etc. 15 314, Abschreib. a. Oblig.-Disagio-Kto 121 784, Verlust auf 
von Niederkaufungen übernommenen Prozess 36 859, z. Delkr.-Kto 87 216, z. R.-F. 170 318. 

Prior.-Anleihe: M. 1 800 000 in 4½ % Teilschuldverschreib. lt. G.-V. v. 6./3. 1903 und 
staatl. Genehm. v. 1./7. 1903, rückzahlb. zu 103 %, 1500 Stücke (Nr. 1–1500) à M. 1000, 600 
(Nr. 1501 a/b – 1800 a/b) à M. 500 auf Inhaber. Zs. 2./1. u. 1./7. Tilg. ab 1904 bis längstens 
1942 durch jährl. Ausl. im April auf 1./7.; verstärkte Tilg. oder gänzl. Künd. mit 3 monat. 
Frist vorbehalten. Zur Sicherstellung ist der Nordd. Bank in Hamburg als Vertreterin der 
Gläubiger an den der Ges. gehörenden Fabrikgrundstücken zu Altkloster b. Buxtehude und 
Wertheim b. Hameln, ferner in Niederkaufungen b. Kassel und in Fulda eine Sicher.-Hyp. 
zur Höhe von M. 1 854 000, und zwar auf jedes der genannten Grundstücke in vollem Be- 
trage bestellt. Dieser Sicher.-Hypoth. gehen im Range voran die Amort.-Hypoth. zu gunsten 
der Braunschw.-Hannov. Hypoth.-Bank in Hannover auf die Fabrikgrundstücke Wertheim zur 
Höhe von M. 241 435, rückzahlb. bis 1922, und auf die Fabrikgrundstücke in Niederkaufungen 
zur Höhe von M. 67 736, rückzahlbar bis 1909. Bis zur Rückzahlung dieser Amort.-Hypoth. 
ist ein entsprechender Betrag in Schuldverschreib. der Anleihe bei der Nordd. Bank als 
Treuhänderin hinterlegt, welche nach Massgabe der Rückzahl. der Ges. später auszuhändigen 
sind. Ausserdem haftet die Ges. für Sicherheit der Anleihe mit ihrem ganzen Vermögen. 
Zahlst. wie bei Div. und Hamburg: Nordd. Bank; Hannover: Ephraim Meyer & Sohn. Verj. 
der Coup. 4 J. (K.), der Stücke 10 J. (K.). Noch in Umlauf am 1./7. 1906 M. 1 743 000, davon


